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Und all ihr deutschen freien Heldenschatten,
mit uns, mit uns und unsrer Fahnen Flug!

6. Der Himmel hilft, die Hölle muß uns weichen!
Drauf, wackres Volk! Drauf, ruft die Freiheit, drauf!
Hoch schlägt dein Herz, hoch wachsen deine Eichen.
Waß nmern dich die Hügel deiner Leichen?
Hoch pflanze da die Freiheitsfahne auf! —
Doch stehst du dann, mein Volk, bekränzt vom Glücke,
in deiner Vorzeit heilgem Siegerglanz, —
vergiß die treuen Toten nicht, und schmücke
auch unsre Urne mit dem Eichenkranz!
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198. Die Lawinen.
Georg Kohl. Gekürzt.)

Naturansichten aus den Alven. LSeipzig. 1851. S. 20.

Lawinen sind von Bergen abfallende sSchneemassen, in·
dessen je nach der mannigfaltigen Goglallung der Berge und
de erq Begclafonbeit des Schnees, je nachdem er
oe dde feuent, bocer oder dieht, weieh oder zu REis
gefroron, it die Wirkung des Abfalls eine gan- verschiedene.
Der staubige sSchnee erairn den bein Abfallen in

einem weiten Raume, der feuchte dagegen hält sieh mehr am
Boden oder „Grunde.? Der eiste Sehnee kann meistens nur
n cineren Baruen abfallen. Nan macht daher den wesentlichen

eciea Aibchen Staublawinen, Grundlawinen und Pis-
awinen.
beine ahreszeit ist ganz frei von Lawinen. Im ganzen aber

führt doeh der Frühling die sehlimmsten und Ablreebeten herbei.
Dic eroie Veranlassung zu einer Staublawvine wird meistens

dureh den Einsturz eines lockeren Sehneegebildes gegeben, und
dcb nbedeutende Lufterschütterungen können Sehneeabfãlle
d Lavinen eraan, weshalb die Beisenden in den hohen
Berggegenden sich zu Zeiten sogar das Sprechen versagen und
lren Naultieren die Glocken abnehmen.

Ba inler dem abstur-enden Stuek sich meistens noch viele
andere scwebende Sehneemassen befinden, so werden aueh
ess bergeworfen, und so setzen sich ann mit Blitzesschnelle
 inen ange hange hin zuweilen großse Sehneelasten aut
nain boegng. t es aut ihren Wege steile Pelsabsãtze
 Peãcutender Udle, vo sturzen sie hier mit einer wachsenden
ind uerodentüchen RKraft herab. Die ginkende Staubmasse
brcitet en, an den belsen zerschellend, weit aus und treibt
ie uft vor ieh. her und zu den seiten aus einander. Der
Tufisturm, der dureh grosse Schneemassen veranlasst wird.
ieris in Mecklenburg. „Das Unglück Preußens hat ihr das Herz gebrochen

urteilie das nahh ihrem Prinz Louis Ferdinand ein Neffe
Viedrie des Großen, Zeb. am 18. November 1775 zu Berlin, fiel am 10.

HNober 1806 bei Saalfeld.
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